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M 5511. 


Die „Danziger Zeitung“ erſcheint täglich zweimal; am Sonntage 

. und am Montage Abends. — Beſtellungen werden in der 

Expedition (Ketterhagergaſſe No. A) und auswärts bei allen Königl. 
Poſi⸗Auſtalten angenommen. 


Juni. (Abend. Ausgabe.) 5 1869. 
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Sonnabend, 19. 


A 


a 


nehmen an: in Berlin: A. Retemeyer, Rud. Mofſe; in 
de H. Engler; in Hamburg: Haaſenſtein u. Vogler; 
c.: Jäger ſche Buchhandl.; in Elbing: Neumann⸗Hartmann's Buchhandl. 
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ngelommen 12 Uhr Mittags. 
London, 19. Juni. Die Jriſche Kirchenbill iſt in 
weiter Leſung vom Oberhauſe nach langer Debatte heute 
51 Uhr mit 179 gegen 146 Stimmen angenommen 
worden. ’ 
Paris, 19. Juni. Die Beerdigung der im Dorfe La 
Riecamarie (bei St. Etienne) Getödteten veranlaßte keine 
Ruheſtörungen. 


— EEE EL ER EEE a En EEE SEE 
Telegraphiſche Nachrichten der Danziger Zeitung. 
Wien, 18. Juni. Eine Verordnung des Kriegsminiſters 
geſtattet die Verwendung von Mannſchaften der Infanterie 
und Jäger zu Hilfeleiſtungen bei den Erntearbeiten. Durch 
dieſe Maßregel wird eine größere Anzahl von Beurlaubungen 
veranlaßt. (W. T.) 
Brüffel, 18. Juni. Die Deputirtenkammer genehmigte 


Telegraphiſche 


mit 50 gegen 28 St. den geſtern eingebrachten Antrag, be⸗ 


treffend die temporäre Suspendirung der Perſonalhaft; aus⸗ 
genommen wird hierbei jedoch die Vollſtreckung der Haft ge⸗ 
gen ungehorſame Zeugen. (W. T.) 
Florenz, 18. Juni. Briefe ang Rom melden, daß 
auf den 25. d. ein Conſiſtorium ongeſetzt iſt. Die Ernen⸗ 
nung von Cardinälen wird bis September verſchoben werden. 
Die Erhebung von Chigi, Falcinelli, Gianelli zu Cardinälen 
gilt als gewiß. 5 
Madrid, 18. Juni. Die Budgetcommiſſion, welcher 
der Antrag, alle inländiſchen Reutentitel mit einem Abzuge 
von 33 p&t. zu belegen, zur Erwägung überwieſen iſt, hat 
bereits früher den Vorſchlag, einen Abzug von 14 pCt. auf 
die Rentencoupons zu erheben, zurückgewieſen. Die Regie⸗ 
rung hat ſich gegen beide Maßregeln erklärt und will es 
lediglich bei der gegenwärtigen Beſteuerung von 5 pCt. bes 
wenden laſſeu. (N. T.) 


— —— — —⅛ i — — —y— —u—⸗n: 
Lasker's Antrag zu dem Zucker⸗Steuer⸗Geſetz. 
& Berlin, 18. Juni. 

Es iſt eine höchſt müßige Streitfrage, ob bei den Ver⸗ 

handlungen über neue Steuergeſetze eine Volksvertretung nur 

durch finanzielle und wirthſchaftliche, oder ob ſie zugleich 

auch durch politiſche Rückſichten ſich dürfe leiten laſſen. Denn 


es iſt doch wirklich nicht ſchwer, zu begreifen, daß jene drei 


daß fie die vorliegende Sache nicht in unnatürlicher Ver⸗ 
einzelung, ſondern in ihrem natürlichen Zuſammenhange mit 
dem Gejammtwohl des Staates behandeln will? Und iſt 
es ferner nicht ganz unbeſtreitbar, daß eine finanzielle oder 
wirthſchaftliche Maßregel, die einem kurzſichtigen Praktiker, 


auch in ihrer Vereinzelung als abſolut nützlich oder einem 


ten her dem Zollparlament ein 


weitſichtigen Theoretſter als abſolut vortrefflich erſcheinen 
mag, von dem richtig ſehenden Staatsmann und dem 
ur blickenden i gleichwohl als eine, 
auch finanziell und wirthſchaftlich, verfehlte betrachtet werden 
muß, ſobald ſie unter den obwaltenden Verhältniſſen der 
ee. des geſammten Staatswohls hindernd in den 
eg tritt OR 

So wird ſicherlich mit mais Weisheit von gewiſſen Sei⸗ 
orwurf daraus gemacht, daß 

es das Geſetz in Betreff der Zuckerbeſteuerung durch die 


Annahme des Lasker'ſchen Antrages der Gefahr des Nicht- 


has 


zuſtandekommens ausgeſetzt habe. Man mill es allenfalls 
gelten laſſen, daß das Parlament nur aus volkswirthſchaft⸗ 
lichen Gründen die Bollerlaſſe und Zollermäßigungen des 
Tarifgeſetzes nicht habe durch einen neuen 

auf Petroleum erkaufen wollen. Anders dagegen, be⸗ 
hauptet man, ſtehe es mit dem Zuckergeſetz. Denn bei dieſem 
ſei doch die volkswirthſchaftliche Nützlichkeit faſt allſeitig ans 
erkannt worden, und gleichwohl habe das Parlament den 
Laskerſchen Antrag angenommen, alſo das Zuſtandekommen 


des Geſetzes von der Bedingung abhängig gemacht, daß pie 


habe alſo eine Bedingung 


der finanzielle Gewinn verſagt war, 
denn ſie ſelbſt werden doch nicht etwa glauben, 


Verluſt dadurch erleiden 
können, daß nur die erhöhten Einkünfte aus der Zuckerſteuer 


ſchen Erklärung auch na 


ollvereinsregierungen trotz der Verwerfung der Petroleum 
pe den 5185 Tarif dennoch in Kraft treten ließen. Man 
geſtellt, auf deren Erfüllung, nach 
den voraufgegangenen Erklärungen von Seiten des Präſidenten 
Delbrück, man nicht rechnen konnte. Es ſei daher nur anzu⸗ 
nehmen, daß das Parlament aus lediglich politiſchen Grün⸗ 
den auf einen anerkannt wirthſchaftlichen Vortheil für 
das Volk habe verzichten wollen, wenn nicht die Regierungen 
gleichzeitig einem weſentlich finanziellen Vortheil entſagten. 

Indeß angenommen, daß in dieſem Falle das Zollpar⸗ 
lament wirklich einen Fehler begangen hätte, ſind es denn 
nicht die Regierungen, denen die ſchwerere Schuld zu Laſt 
fallen würde, daß ſie dem Volke den ihm angebotenen wirth⸗ 
ſchaftlichen Vortheil einzig und allein darum nicht wollen zu⸗ 
kommen laſſen, weil ihnen ſelbſt von den Vertretern deſſelben 
den ſie aus der Petroleum⸗ 
ſteuer ſich verſprachen? Wir ſaͤgen den finanziellen Gewinn; 
daß ſie einen 
irgend nennenswerthen finanziellen 
ihnen als Erſatz für die niedrigern Sätze des vorgeſchlagenen 

Tarifs geboten werden. 

Aber den Regierungen würde, wenn fie auf der Delbrück⸗ 
der Annahme des Zuckergeſebes 
noch beharrten, nicht etwa bloß der größere Theil der chuld, 
es würde ihnen vielmehr die done Schuld zugeſchrieben wer⸗ 
den müſſen. Denn das Zollparlament hat in Wahrheit gar 
keinen Fehler begangen, es hat gerade nur diejenige po⸗ 
litiſche Rückſicht genommen, zu welcher es ſchon durch die 


Depeſche der Danziger Zeitung. 


| befonderen Intereſſen der Staatsfinanzen und der 


Volkswirthſchaft geradezu verpflichtet war. Wir ha⸗ 
ben dabei nur nöthig, an die preußiſchen Intereſſen zu 
denken, denn das Bedürfniß desjenigen finanziellen Gewin⸗ 
nes, um deswillen man eine ſo außerordentliche Erhöhung 
der Steuereinkünfte theils von dem Zollparlamente, theils 
von dem Reichstage gefordert hat, iſt von Seiten der preu⸗ 
ßiſchen Regierung nicht bloß in erſter Linie, ſondern beinahe 
ausſchließlich durch den Zuſtand der preußiſchen Finanzen 
begründet worden. Gewiß iſt dieſer Zuſtand auf die Dauer 
nicht mehr haltbar; er iſt unhaltbar geworden in Folge 
der den gegenwärtigen Verhältniſſen auch nicht entfernt mehr 
entſprechenden Weiſe der geſammten Verwaltung. Und da 
fragen wir nun, kann wohl eine Volksvertretung, dev die 
eigentliche Urſache unſerer finanziellen Verlegenheiten klar vor 
Augen ſteht, mit gutem Gewiſſen die Fortdauer einer ſo 
ſchädlichen Verwaltungsweiſe dadurch möglich machen, daß ſie 
derſelben durch die dauernde Erhöhung unſerer Steuerlaſten 


eine neue Stütze verleiht? Allerdings wird man die Aenderung 


der jetzt beſtehenden Verwaltungsweiſe eine politiſche Ver⸗ 
änderung nennen müſſen. Aber dieſe Veränderung wird hier 
nicht gefordert in der Conſequenz dieſer oder jener allgemei⸗ 
nen A Theorie, jondern fie muß gefordert werben, 
weil das ſehr practifche Bedürfniß einer durchgreifenden 
und dauernden Verbeſſerung unſerer finanziellen und wirth⸗ 
ſchaftlichen Verhältniſſe ſchon ſeit Jahren und leider recht 
handgreiflich ſich fühlbar gemacht hat. Zudem wiſſen wir, 
daß die zur Erhaltung einer falſchen Weiſe der Verwaltung, 
alſo unwirthſchaftlich verwandten Steuern von Jahr zu Jahr 
einen geringeren Ertrag einbringen, weil ſie das Land von 
Jahr zu Jahr ärmer machen. 

Im Uebrigen iſt es ſchon oft genug geſagt, daß keinen 
8 der Reichstag und das Zollparlament der Ort 
ind, wo man die preußiſchen Finanzen in Ordnung zu 
bringen hat. Gleichwohl mag es nützlich ſein, hier noch die 
Schlußworte der Forckenbeck'ſchen Rede vom 5. Juni nach 
dem ſtenographiſchen Berichte zu wiederholen. Sie lauten: 
„Die Frage, ob in den preußiſchen Finanzen ein Deficit 
vorhanden iſt, die Frage, wie groß dieſes Defizit iſt, die 
Frage, ob es ein dauerndes oder ein vorübergehen⸗ 
des Deficit iſt, die Frage, ob dieſes Defieit nicht anders 
als durch Erhöhung der Steucrlaſt zu decken iſt, die Frage 


eventualiter, wie? — das find alles Fragen, die nicht durch 


verfaſſungsmäßigen Finanzgewalten in Preußen 
zuerſt geordnet ſein müſſen, ehe wir überhaupt dieſes Motiv 
in einer ſo ſchwierigen Frage als vorhanden anſehen können. 


Wir können für dieſe Verhältniſſe hier unſerer Ueberzeugung 


nach in keiner Art ein Engagement übernehmen; was wird 
— das werden erſt die Verhandlungen des preuß. 
Landtags zeigen.“ 


10. Sitzung des Zollparlaments am 18. Juni. 


Auf eine Interpellation des Abg. Hinrichſen erklärt der 
Präs. Delbrück, daß in Folge des Berichts des Geſchäfts⸗ 
trägers in Mexico dem Bundesrathe des Zollvereins dem⸗ 
nächſt eine Vorlage zugehen fol, um Verhandlungen über 
einen 1 mit jenem Staate zu beginnen. Es ſei 
zu hoffen, daß es in der nächſten Sefflon des Zollparlaments 
möglich ſein werde, den Vertrag vorzulegen. — Hierauf wird 
in der Schlußberathung das Vereins⸗Zollgeſetz mit den 
bei ver Vorberathung beſchloſſenen und mit einigen heute erſt 
beantragten Abänderungen, denen der Bundes⸗Commiſſar zus 

immt, angenommen. Bei $ 142 wird die Verjährungs⸗ 
riſt für die Straferhöhung beim Rückfall auf den Antrag 
Reichenſpergers von 5 auf 3 Jahren herabgeſetzt, obwohl 
der Bundes⸗Commiſſar widerſpricht. Schließlich wird das 
Geſetz mit den Abänderungen im Ganzen ein ſtimmig ge⸗ 
nehmigt. — Schlußberathung über den Antrag Meg: 
„Im Hinblick auf die augenblickliche gleichzeitige Thätigkeit 
der heſſiſchen Stände neben dem Zollparlamente, wodurch 
mehrere Mitglieder des letzteren an Uebung ihrer Rechte und 
Pflichten als heſſiſche Landtags⸗Abgeordnete verhindert ſind, 
den Vorſitzenden des Zollbundesrathes zur Ergreifung der 
geeigneten Maßregeln aufzufordern, um künftig das gleich⸗ 
zeitige Tagen von Einzeltkammern neben dem verſammelten 
Bollparlamente zu verhindern.“ — Die Referenten Dr. 
Wehrenpfenig und v. Bernuth befürworten den Antrag, 
Präf. Delbrück erklärt, das Präſidium werde ſich bemühen, 
im Wege der Verſtändigung mit den einzelnen Regierungen 
dahin zu wirken, daß künftig eine ſolche Colliſton möglichſt 
vermieden werde. — Abg. Fürſt Hohenlohe⸗Schillings⸗ 
fürft würde für den Antrag ſtimmen, findet ſich jedoch durch 
die Form deſſelben (namentlich die Ausdräcke „verhindern“ 
und „Maßregeln“) in ſeinem diplomatiich-äftpetifgen Gefühl 
verletzt. Redner amendirt den Antrag dahin, mit Weglaſſung 
der Motive, den Vorſitzenden des Zollbundesrathes aufzu⸗ 
fordern, durch Verſtändigung mit den verbündeten Regie ⸗ 
rungen dabin zu wirken, daß künftig das gleichzeitige Tagen 
von Einzelkammern neben dem verſammelten Zollparlament 
möglichſt vermieden werde. — Der heſſ. Bevollm. Hoffmann 
erklärt, daß er in dem Antrage keinen Vorwurf gegen ſeine Re⸗ 
gierung finde und gegen denſelben nichts einzuwenden habe. — 
Abg. Metz: Er habe in ſeinem Antrag weder gegen die heſſiſche 
Regierung, noch gegen die heſſiſchen Stände einen Vorwurf 
erhoben. Er habe nur einen großen Uebelſtand hervorge⸗ 
hoben, der durch ſeine perſönlichen Erfahrungen bewieſen werde. 
Während meiner Vorbereitungen zur Reiſe hierher kamen 


wichtige Fragen zur Berathung, z. B. die Geſandtſchaftsfrage 
und es wurde mir nicht Gelegenheit gegeben, gegen die dort 


zur Anwendung gebrachten Grundſätze meine Anſichten zur 


Geltung zu bringen. Ich ſehe darin mein Recht und das 


meiner Wähler verletzt. Ebenſo ergeht es mir mit meinem 
vor 6 Monaten eingebrachten Antrag auf Reviſion des 
Fefe der kommt jetzt in meiner Abweſenheit zur Er» 
edigung. 
Antrag hervorgegangen iſt. Das Zollparlament iſt im 
Augenblick die einzige Vertretung der geſammten im 
Zollverein geeinigten Nation und wir ſollen alle 
dazu beitragen, fein Anjeken zu heben. Und damit das hier 
von allen Seiten geſchehe, bin ich gern bereit, der Aenderung 
meines Antrages zuzuſtimmen. Ich glaube, daß alle Mitglie⸗ 
der des Hauſes verpflichtet ſind, dem höchſten Gedanken Aus⸗ 
druck zu geben, daß die Geſammtheit über das Einzelne geht. 
Ich gehöre bekanntlich zu der Partei, die glaubt, daß nach 
der Kataſtrophe von 1866 die Einigung Deutſchlands und 


Das find die Thatſachen, aus denen mein 


die Freiheit ſeiner Entwicklung nur durch Eintritt in den 


Nordbund erreicht wird. Denn tretz der Mängel, die ich nicht 
verkenne, iſt er doch das einzige Gebilde, in dem jetzt ein 
friſches Leben herrſcht. Wenn auch nicht auf dem politiſchen, 
fo iſt doch auf dem volkswirthſchaftlichen Gebiete eine große 
Eutfeſſelung der Kräfte eingetreten. Die Stimmung der Na⸗ 
tion hat ſich bedeutend gehoben. Aber wenn Sie auch nicht auf 
dieſem Standpunkte ſtehen, ſo müſſen Sie doch dies Organ 
der ganzen deutſchen Nation in Anſehen erhalten und dem 
Auslande zeigen, das der Particularismus ſich den Geſammt⸗ 


2 


intereſſen unterordnet. Dazu wollte ich mit meinem Antrage 


ein Scherflein beitragen. (Bravol) Der Antrag Metz wird 
in der amendirten Geſtalt, die Fürſt Hohenlohe 
empfohlen hat, faſt einſtimmig angenommen. 
— Es folgt Schlußberathung über den Antrag der Abgg. 
v. 1 und Feuſtel: „Der Zollbundesrath 
möge die dem Zollparlament zu machenden Vorlagen den 
Mitgliedern deſſelben, ſoweit möglich, mindeſtens 14 Tage 
vor der Einberufung mittheilen.“ Ref. v. Rogg enb ach 
empfiehlt den Antrag und Präs. Delbrück erklärt: Der Bun⸗ 


desrath werde demſelben ſoweit als möglich entgegenkommen. Dr 


Antrag wird faſt einſtimmig angenommen. — Beim Schluß 
bemerkt Präſ. Simſon, daß ihm heute eine Petition zur ſchleu⸗ 
nigen Berichterſtattung zugegangen ſei, welche die Vermitte⸗ 
lung des Zollparlaments für eine Betheiligung an dem 


Alex ander v. Humboldt zu ſetzenden Monument in An⸗ 
Ear nimmt. — Nächſte Sitzung: Montag. Morgen 8 


onna bend: Reichstagsſizung. 


a meine ET ie „elüe Sinleitige Zurge Deuligeift;nes Binsnuaminifeze non" 0 „Berlin, 18. Juni. Der-König gedenkt E 
einander n. Wenn eine parlamentarische. Körverſchaft Preußen Deaniwortef meren Nunen enen du n; na uß des Reichstags, nach Bad Ems abzureifen. In 
bei ihren, doch das ſtaatliche Gemeinweſen betreffenden, B Fragen, welche zur Compeien, der preußiſchen Finanz⸗ ſeiner Begleitung wird fich feine Schweſter, die Großherzogin⸗ 

lüſſen beſtändig auch die allgemeineren politiſchen | gewalten überhaupt gehören, welche durch Beſchlüſſe der eien # e. 9 
Beraten I Auge behält, was badt denn das anders, als Mutz van menten erte befinden: Ge ene 


marck wird ſich Anfangs Juli auf mehrere Wochen nach ſei⸗ 
nem Schloß Varzin begeben. — Der „Nat.⸗Ztg.“ war auf 
telegraphiſchem Wege die Nachricht aus Wildbad zugegangen, 
daß Graf Wrangel am 16. dort am Lungenſchlage geſtorben 


fei, auf telegraphiſche Anfrage in Wildbad hat ſich ſedoch er⸗ 


geben, daß der alte Herr ſich vollkommen wohl befindet. — 
Zur Reiſe des Königs wird aus Oldenburg berichtet, daß 
derſelbe dort am 16. Juni von dem Großherzog bei der An⸗ 
kunft aufs herzlichſte begrüßt wurde. Das dichtgedrängte 
Publikum begleitete jeden Wagen mit lautem Hurrah. 
Schloſſe wurden die hohen Gäſte von der Frau Großherzogin 
und der Königin Amalie von Griechenland empfangen. Nach 
dem Frühſtück um 12½ Uhr nahm nahm der König auf dem 
Exerzierplatz die Parade ab, zu der große Volksmaſſen hin⸗ 
aus ſtrömten. Der König ritt mit einem glänzenden Gefolge 
die Front entlang; nach den Truppenübungen verſam⸗ 
melte der König die Offiziere jedes Truppentheils um 
ſich und die Bemerkungen, welche er an jedes Corps 
richtete, bewieſen, wie ſehr er bis ins Einzelne allen Bewer 
gungen der Truppen gefolgt war. Den Schluß der Feier 
bildete ein großer militäriſcher Zapfenſtreich. Auf wiederholtes 
lebhaftes Zurufen erſchien der König nochmals am Fenſter, 
ſich der Menge zuneigend. Nach dem Zapfenſtreich begab ſich 
die Menge nach dem Hauſe des Miniſterpräſidenten v. Rös⸗ 
ſing, wo Graf Bismarck verweilte. Das Rufen nahm kein 
Ende, fo daß ſich der Bundeskanzler endlich entſchließen mußte, 
zu erſcheinen. Er bat die Menge ſich mit ihm zuſammen zu einem 
Hoch auf den Großherzog von Oldenburg zu vereinigen, „der 
ſtets unter den Erſten die nationale Sache mitgefördert hat.“ 
Die Menge ſtimmte jubelnd ein und ließ dann Bismarck leven, 
der ſich dankend zurückzog. — Die Bremer Anſtrengungen ſchie⸗ 
nen dem Grafen ſehr ermüdet zu haben. Er ſah leidend aus, 
während der König in unermüdlicher Friſche allen Strapazen 
zu trotzen ſchien. 8 
* Der „Schleſiſchen Ztg.“ wird telegraphiſch mitgetheilt, 
daß Verhandlungen wegen der Tarifreform ſtatt⸗ 
finden. Die Regierung wolle den Zoll. für Roheiſen nach fünf 
Jahren abſchaffen, is dahin aber auf 24 „Dr herabſetzen, 
wenn die Liberalen den Petroleumzoll annehmen. Der Er⸗ 
folg der Verhandlungen werde bezweifelt. Es läßt ſich aber nicht 
wohl annehmen, daß ein ſolcher Verſuch ernſthaft gemeint iſt. 
Zu einem ſolchen Handel mit Steuern, welche das Volk auf 
falſche Weiſe belaſten, würden ſich die Liberalen nie verſte⸗ 
hen. Das werden die HH. Delbrück und Michaelis als Frei⸗ 
händler wohl ſelbſt ſagen. — Ein höchſt fabelhaftes Gerücht 
iſt der „Pall⸗Mall⸗Gazette“ in London zugegangen. Dieſes 
Blatt, dem ſonſt gute Quellen zu Gebote ſtehen, meldet, falls 
das franzöſiſche Occupationscorps Rom verlaſſe, was am 15. 
September geſchehen ſoll, werde die päpſtliche Regie⸗ 
rung preußiſchen Schutz empfangen. Dieſer werde in 
dem Sinne ausgeübt werden, daß Preußen dieſe Gelegenheit 
ergreift, in Italien Fuß zu fallen, und ihm dadurch die Macht 
zu geben, ſich von . 
wäre allerdings ganz ſchlau; eben deshalb wird ſich auch der 
röwiſche Clerus hüten, ſich auf einen ſo gefährlichen Schutz 
einzulaſſen. Das hieße für ihn va banque jpielen und der⸗ 
gleichen darf das Papſtthum nie wagen. Uebrigens wird ſich 


Frankreich zu emancipiren. Dieſe Politik 


8 8 


auch Louis Napoleon ſchwerlich dazu verſtehen, den für ihn 
wichtigen Punkt aufzugeben. Preußiſche Soldaten in Rom 
würden ſich ſonderbar ausnehmen. Wie einſt die deutſchen 
Scöldlinge Karls V. nach der Einnahme Roms riefen: 
Luther ſoll Papſt werden“, könnten die preußiſchen 
ö ruppen einmal leicht dazu gelangen, Garibaldi zuzujubeln, 
wenn dieſer in Rom erſchiene und das Volk ſich für ihn erklärte. 
i — Es iſt, wie man der „Magd. Ztg.“ mittheilt, nicht 
unwahrſcheinlich, daß die Börſenſtener, nachdem fie im 
Reichstage ein überraſchend klägliches Ende gefunden hat, in 
der nächſten Seſſion des preußiſchen Landtags abermals, wenn 
auch in veränderter Form, wieder zum Vorſchein kommen 
wird. Der Geh. Ober⸗Finanzrath Burkhardt hatte ſchon im 
Nordd. Parlamente davon geſprochen, man könne die Steuer 
auf Schlußſcheine u. ſ. w. wohl abwerfen, aber nicht nieder⸗ 
werfen, ſie würde immer und immer wiederkehren, bis ſie 
Auklang gefunden hätte. 
AR Eadlich ift ein entſcheidender Schritt für die Veran⸗ 
ſtaltung einer würdigen Säcularfeier Alex. v. Humboldt's 
* eſchehen. Die hervorragendſten Naturforſcher der Haupt⸗ 
ſtadt, Virchow, du Bois, Reymond, G. Roſe, Ehrenberg, 
W. Siemens, Poggendorf, Ewald, Reichert, A. Braun u. A. 
haben eine Petition an das Zollparlament gerichtet, in welcher 
ſie daſſelbe erſuchen, die im Bundesrathe vertretenen deutſchen 
Neegierungen zu beſtimmen, die zur Errichtung eines Na⸗ 
tional Denkmals für Alex. v. Humboldt entſprechenden 
a Mittel zu bewilligen. wird in der Petition 
darauf hingewieſen, daz die Stadt New ork bereits 
beſchloſſen hat, Alex. v. Humboldt ein Denkmal zu 
errichten, und daß es Deutſchland zukommt, den großen 
Forſcher zu ehren, der bis in das höchſte Alter im Lernen 
nicht ermüdete und damit die volle Würde des Mannes zu 
verbinden wußte. — Die Stadtverordneten⸗Verſamm⸗ 
lung hat am 17. Juni den Antrag des Prof. Virchow auf 
Veranſtaltung einer Feier des hundertjährigen Geburtstages 
Alex. v. 1 einſtimmig angenommen. 

— [Wahl.] Im 3. Merſeburger Wahlbezirk iſt der 
Kreisgerichts⸗Director Lampugnani (conf.) zu Görlitz mit 
193 gegen 120 St., welche der Kreisger.⸗Rath Klotz in Berlin 
erhalten, zum Mitgliede des Abgeordnetenhaufes wieder ge⸗ 
wählt worden. 

f — Dem ehemaligen Lieutenant v. Zaſtrow iſt die An⸗ 

klage wegen verſuchton Mordes des Knaben Handtke er⸗ 
öffnet worden. Vom 5. bis zum 10. Juli ſind Sitzungstage 
anberaumt. Es werden dabei 80 Zeugen zu vernehmen fein. 
Als Vertheidiger werden die Rechtsanwalte Hierſemenzel und 
Holthoff fungiren. 

— Der „Sächſiſchen Zeitung“ wird vom ehemaligen 
Kurfürſten von Heſſen erzählt: „In Karlsbad, am erſten 
Tage ſeines Dortſeins, beſuchte er die evangeliſche Kirche 
und ſetzte ſich mit ſeinem Hofmarſchall auf die erſte beſte 
Bank. Kaum aber ſaß er und hatte ſich nach ſeiner Nachbar⸗ 


bert von Preußen, ſein Duzfreund und Jugendgeſpiele, war. 
Der Kurfürſt ſtand ſofort auf, durchſchritt die Kirche und 
ſetzte ſich an einen anderen Platz. 
5 Stettin, 18. Juni. [Geldmangel.] An der 
Borſe lag folgendes vom 15. d. datirtes Schreiben des 
Haupt⸗Steuer⸗Amts an die Vorſteher der Kaufmannſchaft 
A: ee: „Höheren Orts ift geſtattet worden, daß denjenigen Credit⸗ 
abern, welche auf die ihnen vor dem 1. Juni d. J. creditirten 
olls oder Steuerbeträge, ſoweit dieſe bis 


eutigen 
önigll. 


e Einzahlungen machen, die Zeit vom 
ja a 1 ben Tage, an welchem die creditirten Beträge 


nzablu 95 a e 
werden, 5% Jahreszinſen gewährt 


ebereinſtimmung mit der Regierung dem Beſchluſſe der 
zweiten Kammer, die Actiengeſellſchaften zur Einkommenſteuer 
heranzuziehen, wiederum ihre Zuſtimmung verſagt. (N. T.) 
7 Mainz, 16. Juni. Eine Anzahl national gefinnter 
Er Männer hat eine Petition an den Großherzog gerichtet, in 
welcher ſie den Wunſch nach dem Eintritt in den norddeut⸗ 
ſchen Bund ausſprechen. Der Großherzog hat es jedoch ab⸗ 
8 geredet, die Deputation zu empfangen, indem er ſich mit der 
otbwendigkeit einer Reife entſchuldigte. Die Petition iſt 
vortrefflich abgefaßt und erklärt, daß das unabſehbar aus⸗ 
edehnte Proviſorium verderblich ſei, weil den Feinden 
eutſchlands jeder vereinzelter Südſtaat eine Breſche dünkt, 
die zum Eindringen ermuntert. Daß zwiſchen Mainz, 
dem Bollwerk des norddeutſchen Bundes und ſeinen Verthei⸗ 
digern keinerlei conftitutionelle Gemeinſchaft befteht, wird als 
vernunftwidrig bezeichnet. 
fi Oeſterreich. Prag, 16. Juni. Im clericalen Lager 
hat die Abſicht der Jungcezechen, Gedenkfeierlichkeiten für 
Johannes Huß zu veranſtalten, außerordentliche Conſternirung 
hervorgerufen. Der Cardinal⸗Erzbiſchof hat den Biſchöfen 
zur Pflicht gemacht, entſchiedenſt denſelben durch den Clerus 
entgegentreten zu laſſen, nöthigenfalls die Intervention der 
Regierung anzurufen. 

Dänemarck. Copenhagen, 17. Juni. Die hieſige 
Schützengilde feierte heute ihr Stiftungsfeſt. Der König 
war anweſend, und hielt eine Anſprache, in welchem er unter 
Anderm äußerte, er hege den Wunſch, daß die ſehnlichſte 
Hoffnung des däniſchen Volkes in Erfüllung gehen möge; 
denn ſicher hoffe auch er auf eine Wiedervereini⸗ 
gung mit denen, die nach derſelben ſeufzten. (N. T.) 

Gngland. London, 16. Juni. [Der Brie 

Bright's.] Die „nicht ſehr klugen“ und „verblendeten“ 
Lords ärgern ſich ſehr über eine ſo rückſichtsloſe Sprache, 
und Lord Cairns giebt dieſem Gefühle Ausdruck, indem er 
auf morgen der Regierung die Frage angekündigt hat, ob der 
bewußte Brief wirklich von dem Präſidenten des Handelsam⸗ 
tes herrühre und ob Ihrer Majeſtät Regierung bereit ſei, 
deen darin ausgefprochenen Anſichten zuzuſtimmen. Der Bei⸗ 
fall, mit welchem dieſe Ankündigung von den conſervativen 
Peers empfangen wurde, bewies zur Genüge, wie ſehr die 
3 ſich verletzt fühlten. Bright hat ſeinen Amtsgenoſſen 
ord Granville, der die Frage morgen beantworten muß, in 
eine recht unangenehme Lage gebracht, und wäre Bright 
nicht eben Bright, ſo würde ſeines Bleibens im Miniſterium 
nicht lange mehr ſein. Selbſtverſtändlich wird Granville die 
IHllletzie der beiden Fragen nachdrücklich vereinen können; zur 
Beantwortung der erſten wird er ſich wohl auf die Entſchul⸗ 
Ddiaigung zurückziehen müſſen, daß er in dem bewußten 
Briefe als Privatmann und nicht als Mitglied der Regie⸗ 
rung geſprochen habe. . 
— [Oberhaus.] Lord Cairns richtet die Frage an 

die Regierung, ob dieſelbe den beleidigenden Brief Brights 
ghutheiße. Lord Granville erklärte darauf, das Miniſterium 
lehne entſchieden jede Abſicht ab, das Oberhaus irgendwie 
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vertagt. 


= ſchaft umgefehen, jo bemerkte er, daß dies der Prinz Adal⸗ 


nde September 
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einzuſchüchtern. Bright bedauere aufrichtig die in ſeinem 
Briefe angewendeten Ausdrücke. Bei der daran f ſor“geſetzten 


Debatte über die iriſche Kirchenbill ſprach ſich Graf Derby 
in ausführlicher Rede gegen die Vorlage aus. Für die 
zweite Leſung der iriſchen Kirchenbill ſprechen die Lords Kim⸗ 
berley, Cleveland, Devonſhire, Salisbury, Stanhope und 
Nelſon, dagegen die Lords Redesdale, Colcheſter und der 


Biſchof von Ripon. Hierauf wurde die Debatte auf * 


[Schwindel.] Während der letzten 20 Jahre wurden in 
England 250 Lebensverſicherungsgeſellſchaften ge ründet, mit 
einem nominellen Capital von mehr als 69 Mill. Pf. St., von 
denen jedoch nur 3 Mill. wirklich eingezahlt wurden. Von ihnen 
baben nicht weniger als 140 ihre Zahlungen eingeſtellt. Dieſer 
Beitrag zur Geſchichte des Actienſchwindels iſt empörender als 
alle andern Enthüllungen der letzten Jahre, da es namentlich die 
armen Leute ſind, welche von den Lebensverſicherungsgeſellſchaf⸗ 
ten in Contribution geſetzt werden. A. Allg. Z. 
Frankreich. Paris, 16. Juni. [Tagesbericht.] 
Der Kaiſer hat durch ſein Schreiben an den Baron Mackau 
allen Gerüchten von einem zu erwartenden Syſtemswechſel 
in liberalem Sinne ein Ende gemacht. Es bleibt bei den 
alten Maximen und den alten Perſonen. — Nach der 
„France“ hat der Herzog von Perſigny von ſeinem Schloſſe 
Cbamarande aus eine Depeſche an den Kaiſer geſandt, um 
ihm ſein Bedauern auszuſprechen über die Veröffentlichung 
ſeines Schreibens an Ollivier, welches nach dem „Conſtitu⸗ 
tionnel“ alle Blätter abgedruckt haben. — Es ſind bereits 
über 500 von den Verhafteten in Freiheit geſetzt worden, 
und von den noch Verhafteten werden kaum 100 vor Gericht 
geſtellt werden. Unter dieſen gehört die bei Weitem über⸗ 
wiegende Mehrzahl jenen Strolchen an, welche in keiner 
großen Stadt fehlen. Die Journaliſten und politiſchen Per⸗ 
ſönlichkeiten, die aufgegriffen find, laſſen ſich nun einmal mit 
keinem Complottein Verbindung bringen. Ein großer Theil der 
Journaliſten iſt übrigens bereits freigelaſſen: Bocquet, Lefran⸗ 
gois, Laferriere, Morel und Briosne. Der Herzog von Madrid, 
der ſpaniſche Kronprätendent, wurde am letzten Montag im 
gr des Hauſes, wo ſich der „Rappel“ befindet, verhaftet. 
r wurde aber nach einigen Stunden wieder freigegeben. 
Der Präfect des Departements du Pas de Calais, der be⸗ 
kanntlich ebenfalls verhaftet worden iſt, wurde auch nach der 
Conciergerie gebracht. Er war es, der den meiſten Lärm 
ſchlug. Er wollte ſich in die Lage, die er in Calais ſo 
Vielen bereitet, nicht fügen. Er hatte den Polizei⸗Commiſſaren 
gegenüber feinen Namen genannt, aber dieſe wollten ihm 
nicht glauben. In Regierungskreiſen will man die Unruhen 
mit der „internationalen Arbeiteraſſociation“ in Verbindung 
bringen. — Der Vicekönig von Egypten begiebt ſich am 22. 
d. M. nach London. Derſelbe hat ſeit ſeiner Ankunft in 
Paris 900 Geſuche erhalten, worin er um Anſtellungen an⸗ 
gegangen wird. Die Bittgefuhe um Geldunterſtützungen, 
welche au ihn gerichtet wurden, belaufen ſich bis jetzt auf über 
zwei Millionen. 
— „Le Monde“, das ultramontane Blatt, hat der⸗ 
malen mehr Sympathien für Preußen, als für Oeſterreich; 
es ſchreibt: „Oeſterreich kann doch nicht verlangen, die Vor⸗ 
theile des Katholicismus und der Freigeiſterei zu cumuliren. 
Wenn es will, daß die Katholiken es unterſtützen, ſowohl 
auswärts wie zu Hauſe, ſo muß es, gerade heraus, eine ka⸗ 
tholiſche Politik annehmen, aufhören, die Biſchöfe zu verfol- 
en, die Autorität der Kirche zu zerſtören und den Faden 


ſeiner großen Traditionen wieder anknüpfen. Dann werden 


die Katholiken Deutſchlands in ihrer Wahl zwiſchen Defter- 
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ſuchen ſoll, ſondern m 
heit laſſen, deren ſie nöthig haben.“ 

talien. Florenz, 17. Juni. [Deputirtenkammer.] 
Der Miniſter des Innern verlieſt ein königl. Decret, durch 
welches das Parlament vertagt wird. Der Tag der Wieder⸗ 
einberufung wird durch ein ſpäteres Decret bekannt gemacht 
werden. — Die parlamentariſche Unterſuchungscommiſſion in 
Betreff der Tabaksregie⸗Angelegenheit hat heute den Depu⸗ 
tirten Crispi und andere Zeuzen vernommen und wird mor⸗ 
gen die Ausſagen des Deputirten Lobbia anhören. Der 
letztere befindet ſich in Folge ſeiner Verwundung noch leidend. 

— 16. Juni. Ein Schreiben aus Rom vom 15. d. M. 
meldet: „Man ſagt, daß aus Paris ſehr ernſte Depeſchen 
eingetroffen find. Man hatte beſchloſſen, den Cardinal Be⸗ 
rardi in einer außerordentlichen Miſſion nach Paris zu ent⸗ 
ſenden. Spätere Depeſchen ließen die Abreiſe des Cardinals 
für morgen vermuthen. Man glaubt, daß Marquis de Ban- 
neville abberufen und Graf Armand nicht mehr nach Rom 
zurückkehren werde. — Das Concil begegnet noch immer einer 
heftigen Oppoſition; Frankreich wünſcht daſſelbe nicht, Bayern 
bekämpft es, Oeſterreich verhält ſich gleichgiltig und Spanien 
neutral, Italien aber iſt demſelben gewiß nicht ginfig e⸗ 
ſtimmt. Man hegt deshalb im Vatican einige 0 
Monſignor Wolinski hatte als vermeintlicher Verfaſſer der im 
Krakauer „Czas“ erſchienenen, dem päpſtlichen Stuhle feind ⸗ 
eligen Correſpondenzen einige Verfolgungen zu erleiden. 

an müſſe daher die Entfernung einiger Polen aus Rom 
mehr der Staatsraiſon und nicht diplomatiſchen Rückſichten 
zuſchreiben.“ 

Griechenland. Athen, 17. Juni. [Die Kammer! 
wurde heute durch den König eröffnet. In der Thronrede 
werden die Gründe für die Auflöſung der Ben Kammer 
aufgezählt und Geſetzvorlagen angekündigt, betreffend die Mi- 
niſterverantwortlichkeit, die Reorganiſirung des Volksunter⸗ 
richts und des Gerichtsweſens, ſowie die Aufhebung des 
Zwangs curſes für Papiergeld. Die Thronrede kündigte 
ferner an, daß verſchiedene öffentliche Bauten, darunter die 
Durchſtechung des Iſthmus von Corinth, in Angriff genom⸗ 
men werden ſollten. W. T.) 

Amerika. New⸗ York, 18. Juni. Colonel Ryan 
und mehrere andere Amerikaner und Cubaner waren unter 
der Anklage, die Neutralitätegeſetze durch Ausrüſtung einer 
Expedition verletzt zu haben, verhaftet worden, ſind jedoch 
wieder freigelaſſen, nachdem eine Bürgſchaft von 5000 Doll. 
dafür, daß ſie ſich zum Proceſſe ſtellen, und von 2500 Doll., 
daß fie nichts Feindſeliges gegen Spanien unternehmen 
würden, für ſie geleiſtet war. (N. T.) 
TTTTTCTCTTT—T—T—T—T—T—T—T—————————— 


Danzig, den 19. Juni. 

* Hr. v. Dieſt wird nur während der Dauer des Zoll⸗ 
parlaments durch Hru. v. Götz vertreten; während 
ſeines darauf folgenden achtwöchentlichen Urlaubs werden 
eine amtlichen 1 von Hrn. Ober⸗Reg. Rath v. 
nerswald wahrgenommen werden. 
ee n aus dem Danziger Kreiſe macht 
uns folgende intere ſſante Mittheilungen: Die in Nr. 5508 


= 
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enthaltene Notiz über Froſtſchäden in dem bei Stallupönen 


im nordöſtlichſten Theile des Staats belegenen Forſtreviere 
Naſſawen enthält nichts, worüber die Forſtleute in der unmit⸗ 
telbaren Nähe von Danzig nicht faſt jährlich zu klagen hätten. 
In dieſem Jahre haben indeß die Beſchädigungen durch Froſt 
vorzugsweiſe nachtheilig eingewirkt, weil die Vegetation etwa 
14 Tage früher als gewöhnlich eingetreten war. In Folge 
deſſen find in der Nacht vom 15. zum 16. Mai die Roth⸗ 
buchen, Buchen, Eſchen und Rothtanne namentlich in den 
Einſenkungen abgefroren, und die neuen Blätter und Triebe 
in der Nacht vom 2. zum 3. Juni nochmals durch Froſt ver⸗ 
nichtet. Dies hat zur Folge gehabt, daß im Jagen 5 des 
Belaufs Bechſteinswalde, Oberförſterei Sobbowitz, Buchen 
unter Schutzbäumen von 3—5 Fuß Höhe gänzlich abgeſtorben 
ſind. Während der Ausbruch des Buchenlaubes und die 
Schleeblüthe in der Regel um den 13. Mai eintreten, ſtan⸗ 
den in dieſem Jahre die Buchen und der Schlee am 28. April 
in ihrem vollen Schmucke. In gleicher Weiſe ſind die Wander⸗ 
vögel um 14 Tage früher als gewöhnlich bei uns einge⸗ 
troffen, und zwar am 4. März Staar und Holztaube, 
am 6. bezogen erſtere ſchon Brutkäſten, am 22. März der 
Storch und am 26. April die Schwalbe.“ 

* [Stenographiſcher Verein.] Nach dem Jahresbe⸗ 
richt, welcher beim Schluß des 12. Vereinsjahres in der General⸗ 
verſammlung am 17. d. erſtattet worden iſt, beſteht der Verein 
aus 56 Mitgliedern, und zwar 3 Ehren⸗, 35 ordentlichen und 18 
correſpondirenden Mitgliedern. Es haben im letzten Vereinsjahr 
6 Generalverſammlungen ftattgefunden; die Zahl der im Verkehr 
mit Vereinen und correſpondirenden Mitgliedern eingegangenen 
Briefe betrug 181, die Rabl der abgegangenen Briefe 229. Die 
Bibliothek enthält 556 Nummern. Von Vereins⸗Mitgliedern ſind 
6 größere Unterrichtscurſe in der Stenographie geleitet worden. 
Bei der Aufnahme von öffentlichen Verhandlungen, Vorträgen 
und Reden, welche zum größeren Theile im Druck erſchienen ſind, 
haben ſich 6 Mitglieder betheiligt. Als Vorſtandsmitglieder für 
das neue Vereinsjahr wurden gewählt die Herren: Schildt, 
H. Moritz, Fewſon, Dieball und Dun cke 

* [Begnadigung.] Dem am 24. Januar 1865 wegen 
93 R vom hieſigen Schwurgerichte zu 5 Jahren 
Zuchthaus und 9300 Geldbuße event. noch 5 Jahren, 8 Mo⸗ 
naten und 2 Tagen Zuchthaus verurtheilten Handlungscommis 
Feldbrach iſt der Reit ſeiner Strafzeit im Gnadenwege erlaſſen 
und die Geldbuße auf 2000 % event. 15 Monate Zuchthaus 


ermäßigt. 
ge ge ganzen Während der am 30. Juni 
d. N} eginnenden Schwurgerichtsperiode kommen nachſtehende 
Anklageſachen zur Verhandlung: 1) am 30. Juni gegen den Ein⸗ 
wohner H. Schiplinski wegen ſchweren Diebſtable im zweiten 
Rückfalle; Verth.: RA. Lipfe, Y am 1. Juli gegen a) die Ars 
beiter Ferdinand Neubauer und Th. Zorr wegen ſchwerer Dieb⸗ 
tähle im Rückfalle; Vertb.: 3 -R. Weiß, b) gegen den Bauer 
oh. Bieſchke dec Widerſetzlſchkeit bei Forſt⸗ und Jagdverbre⸗ 
en; Verth. JR. Weiß; 3) am 2. Juli gegen den Getreide⸗ 
mäkler Anaſtaſius Froſt und die feparirte Auguſte Wilhelmine 


Froſt wegen verſuchter M ec. Verth.: FR. Breitenbach 
und Porſchmann; 4. am 5/6. Juli gegen den Hakenbüdner Joh. 
Abraham wegen verſuchten Gattenmordes; Verth.: RU. Mar⸗ 


tiny; 5) am 7. Juli gegen a) den Arbeiter Louis Erdmann 
Bruhns wegen gewaltſamer Expreſſung; Verth.: J. -R. Poſchmann; 
d) die Arbeiter Lorenz Ferdinand Eiſermann, . — Guſtar 
Bürger und N G. Bloehm wegen ſchweren Diebſtahls reſp. 
im wiederh. Mu falle; Verth.: J.⸗R. Poſchmann; 6) am 8. Juli 


gegen a) die unverehel. Auguſte Kolzte wegen Urkundenfälſchun 

und 3 ee 8 hi J. Dale: 0 
egen ei 8 i 
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8 Car „Herrmann Jul. . 
Ed. Berliner hr f. en Diebſtahls im Rückfalle: Berk, N 

„R. Beſthorn; 7) am 9. Juli gegen die Arbeiter Daniel Ferd. 
Janzen, Ferd. Jul. Buhl, Ed. Louis Bühl, Ang. Dellſchat wegen 
verſuchten ſchweren Diebſtahls im Rückfalle: Verth. RA. Martiny 
und Lindner; gegen die unverehelichte Pauline Krauſe und den 
Knaben Ado w r rein. Theilnahme 
daran: Verth. RA. Goldſtand; 8) am 10. Juli gegen den Schmied 
Heinrich Kapahnke wegen vorſätzlicher ſchwerer Körperverletzung: 
Verth. R.⸗A. Roepell; den e Hugo Groß wegen 
Urkundenfälſchung: Verth. R.⸗A. Roepell; Nam 12. Juli gegen 
die Arbeiter Mathias Gledowski und Eigenthümer Johann 
Soyte wegen ſchweren Diebſtahls im wiederholten Rückfalle, reſp. 
Hehlerei: Verth. R.⸗A. Lindner und JR. Voeltz. 

* (Die Dampfböte nach und von Neufahrwaſſer!] 
fahren von morgen, Sonntag, ab von 6 Uhr früh bis 2 Uhr 
Nachmittags ſtün dlliche, von 2 Uhr Nachm. bis 8 Uhr balb⸗ 
ſtündlich vom Johannisthor nach Neufahrwaſſer; von Neufahr⸗ 
waſſer hierher machen die Böte von 7 Uhr früh bis 3 Uhr Nach 
mittags tündliche, von 3 Uhr Nachm. bis 9 Uhr halb ſtünd⸗ 
liche ach „Dieſer Plan gilt für die Dauer der Badezeit. 

* Nächtlicher Greez. eſtern machte ein Wachtmann 
die Anzeige, daß, als er Nachts vorher ſein Revier in der Alt⸗ 
ſtadt abging, ein dort wohnender Schiffsbohrer nach 2 Uhr ihm 
vorüberpaſſirte, gleich darauf in ein Haus trat und bei geöffnetem 
Fenſter ſeiner Wirthin die von dem Wachtmann gehörten Worte 
urief: „Der H- tt ſoll heute zum letzten Male gepfiffen 

aben, ich werde ihn gleich todtſchlagen.“ Der Wachtmann ſuchte 
nach ſolcher Drohung, die nur ihm gel konnte, feinen 
Nachbarwachtmann auf und erſuchte dieſen vorkommenden 
Falls um Aſſiſtenz. Als Erſterer 4 Stunde ſpater 
das Haus des Schiffsbohrers wieder paſſirte, ſprang letzterer mit 
einem großen Knüttel bewaffnet hinter der Thür hervor und 
ſchlug auf ihn los. Der Wachtmann parirte mit ſeinem Säbel, 
hätte aber wohl den Kürzern gezogen, wenn fein Wachteamerab 
ihm nicht rechtzeitig beigeſprungen wäre und Beide nun vereint 
unter Anwendung ihrer Seitengewehre den Excedenten kampfun⸗ 
Pele gemacht hätten; dieſer wurde ſammt ſeinem Knüttel in's 
1 und von da ſofort in's Lazareth geſchafft, da er 
einige Verwundungen davon getragen hatte. 
bing, 19. Juni. [Directe ‚Balleoierfahrt nad 
New: York.) Capitain Claaſſen von hier, igenthümer der Brigg 
Cornelia“, welche im Auguſt d. J. von der Werft des 


der Werft Herkn 
35 vom Stapel laufen wird, 8 mit dieſem 


N iffe 
agierfahrt von bier 
nach New⸗Pork zu unternehmen, wenn er bis 

gende Anzahl afin 


noch in demſelben Monat eine directe Pa 
dahin die genü⸗ 
gefunden hat. 0 * 
Graudenz, uni. [Amtsjubiläum.] Im J. 1844 
wurde der damalige Referendar und Gerichts⸗Commiſſarius in 
Dt. Eylau Hr. Haaſe unter etwa dreißig Mitbewerbern zum 
Bürgermeiſter hieſiger Stadt . und am 18. Juni — alſo 
heute vor 25 Jahren — in fein Amt eingeführt. Es lag daher 
nahe, den heutigen Tag nicht ohne Zeichen der Theilnahme Geis 
tens der Bürgerſchaft vorüber gehen zu laſſen. Geſtern Abend 
fand ſchon ein Fackelzug der Primaner des Gymnaſiums ſtatt. 
eute He. begrüßte den Jubilar eine Deputation der Bürger⸗ 
haft, Hr. Ober⸗Regſerungsrath Schaffrin sky aus Marienwer⸗ 
der überbrachte ihm ſeine vom Könige vollzogene Ernennung zum 
Oberbürgermeiſter der Stadt Graudenz, Magiſtrat und 
Stadtverordnete, die Bureaubeamten, die Schütze gilde, eine De⸗ 
putation des Offiztercorps und mehrere andere Deputationen 
brachten Glückwünſche und reiche Feſtgeſchenke. Nachmittags war 
ein Feſtdiner, welches 300 Theilnehmer aus der Stadt und Um⸗ 


gegend zählte. 

+ Thorn, 18. Jah [Commerzielles.] Ein vieljäßriger 
Wunſch der biefigen Geſchaftswelt geht, wie wir E 
erfahren, in Erfüllung. Die Königl. Direction der Ditbahn bat 
nämlich unſern os in den directen Verkehr mit Hamburg ges 
bracht. Vorausſichtlich wird alsbald die directe Verkehrsverbindung 
zwiſchen den Nordſeehäfen, ſowie den induſtriellen Hauptpunkten 


er 50% Zollg. 36/39 Br., Ye Mai⸗Junl r 50 | ; 
38 Ape 285 2% 88 2 8 — Erbſen, Jab 8 Koch⸗. el 
Zollg. 67/0 , Br. 2 90% Zollg. 60/75 Gr Br., 


des Mheinlandes und Thorn hergeſtellt werden. Noch in ihrem 
letzten Jahresberichte (pro 1868) hatte die Handelskammer zu 
notifiziren, daß ſich das hieſige Speditionsgeſchaft nicht nur durch 
die überall eingeführten directen Verkehre ſehr verringert hat, ſon⸗ 
dern unſer Plat auch nicht einmal den bevorzugten Städten, wie 
Bromberg, Elbing bezüglich des directen Verkehrs aut er iſt, 
obwohl der Verkehr und Handel unſeres Platzes mit Polen be⸗ 
beutender it als der genannter Städte. 
Das Königl. Kreisgericht zu Thorn bot gegen 395 
Perſonen wegen unerlaubten Verlaſſens der Königl. Lande, um 
dadurch dem Dienſte im ſtebenden Heere zu entziehen, die 
ee eröffnet und Termin angeſetzt. In den letzten Amts⸗ 
blättern ſind vom Kreisgerichte zu Culm ebenfalls lange Namens⸗ 
verzeichniſſe junger Leute, die ſich des gleichen Vergehens ſchuldig 
gemacht, veröffentlicht worden. 
Vermiſchtes. 


Antwerpen, 18. Juni. Getreidemarkt. Weizen hoher, 
281 bezahlt. Petroleummarkt. (Schlußbericht) Ma 

Tope weiß, loco 403, er September 50, er Betober⸗Decem⸗ 
ber 53 5 nr aa 


8 Br., u 70% Zoll 
Yr 70 ne 35 55 95 
0.5, 
Middling U 0 5 Petroleum raffinirt 31, Mals 0.96, Mehl 


Danziger Börſe. 
Amtliche Noritungrn am 19. Juni. 
Weizen Yr 51004 1 525 loco 
. 530-555 Be.) 


Gd. 
Stettin, 18. Sal, 18080 or 1 matt, der BR 


„Great E eb s loco gelber inländ. 
London, 18. Juni. Der „Great Caſtern“ begiebt ſich mor Poln. 6 8 6769 K wehen 7674 4 ai 88665 =, 


land nach Breit, um die weitere Legung des] fein glajig und wei 
Feen, na Kabels fortzuiegen. 5 1.0 ochbun t.. „ 520—535 „ a 83/85 % gelber dr Juni und Juni⸗Juli 712 -70 85 bez., Ju 
5 ellbunt. „ 815-530 „ A. 500-550 be Auguſt 72 — 711 & bez., Septbr.⸗ October 711—70t Ra 2 
Bor en⸗Depeſchen ber Danziger 8 wer u m 4 500-510 5 i. Bongen matt, 8 a * Juni Bol 501 
ufgegeb 2 2 Li ee Be " 755 ” * Nie 5 ez. r. 
berlin, 19. Juri. Folsezeben u 25 un. ordin 50480 e 507. 881 „ dez u. Gb., Geptember-Deioder 88, 
Weizen, Juni. 68 66 1 . Pfandb. 720% 78575 8280 90 10 böher, ioco 120 126 4% 430442, 123 u. Br. — Gerſte behauptet, or 1750 K loco Ungar. 
Rogner ſchwankend, % weſtpr. bo. 70¼ 70/ poln. abfalen 1 431. Auf Lieferung der Sevtem⸗ Enden 2 Märk. 452 11 5 * — Hafer feſt, Pr 
Regultrungspreis 60+ 588 | 4& vo. do. 80% 80% ber⸗October 122% 1300 % loco 33—36 Dar Juni 36 bez., Jun 
uni . 60 | 58% Lombarden . . 139% 137% Erbſen Yr 54004 höher, loco weiße Koch⸗ 2 400 8 , Juli 353 & bez., 8 10 35 . bez. — Erbſen N 22504 
uli⸗Auguſt. 561 55 [ Lomb. Prlor.⸗Ob. 238 2374 rg, ae 75 beaabit, weiße Futter: 380 loco Se a 58—59 — Mais loco der 
ER = 44) U Bes 3 A 574/8 57% Petroleum "al de loco, ab Neufabrwaſſer 7 kn. ur 4, 365 Gr . Binterrübfen her September-Octbr. 
Spiritus feſt 82/8 82 und 2 Sieferung de Auguſt⸗September 7 Br, du u. Gd. üböl ſchließt 1 ware loco 11 
* 177 17704 Na. —— 7778 7778 7 % r., 7 Juni = Juli⸗Auguſt 117 AR Br., Septbr.⸗Oc⸗ 
MB Auguft .. II | 174 | Amerikaner 87/8 87/8 Liverp. Sdedſal Yr Sack von 5 netto incl. Sack ab] tober 1141 % bn Ff 8 u. Gd. — Spiritus wenig ver⸗ 
2.5 Enlelie 102 102 Ital. Rente. 85 55°%/8 Neufahrwaſſer unverzollt 17 ändert, loco obne Faß 174, 1 700 Ba bez., er Jun Juli 167 
93%: 93% Danz. Priv. B. Act. Heringe Yr To. 18 loco Uebe der e in el * Br., Juli⸗Auguſt 16%, # „ bez. u. Br., 


K bez. 
AngufeBeptör. 173 & bez., September⸗October 163 bez. — 
Regulirungs⸗Preiſe. Tree IE K&K, Roggen 60 , Rüböl 
11% , Spiritus 165 
Berlin, 17. Juni. Weizen loco 7 21003 65—73 & nad 
Qualität, 7er 2000 % der Juni 66% Be bz. Juni⸗Juli 66—} 


nn T ie bt 8 5 st hl 2 44% N Br 1 atſche 
ungen doppelt geſiebte Nußkohlen fe; ottiſche 
Ma 9 11 ,. Br. 

Die Aelteſten der Kaufmannſchaft. 


Dauz 2890 19. Junl. [Bahnpreiſe⸗ 


Sesette 81 81¾J Wechſelcours Lond. 624% 6 1200 


e: feſt. 
Hurt, 18. Juni. Beſſer. Nach Schluß der Börfe ſtille. 
en 318, 1860er Looſe 51 Staatsbahn 3614, Lom⸗ 


2Al4, Süberrente 57}, me aner 86H. 
5 18. Juni. Abend⸗Börſe. Creditactien 309, 20, 


bz., Juli⸗Au u bz. en loco 20008 

Staatsbahn 377,00, 1800er Looſe 104,40, 1864er Looſe 195,50, | Weizen weiß 1-132/3% nach Qual. von 883 —91 6h, 58. 90 nad) 8 Mal 1 % Fun 58} 197 — 59 9 85, 9 — 
Anglo⸗Au ne eg 00, Franco: Autziom 193 33,50, Galizier 233, 00, 5 bunt u. keingtefig 130/32--133/344 do. von 883 — 91/914 Juli 58 * bi. — le loco. Ye 17800 

„Napoleons 9,933. Matt und unbelebt. bunt, buntelglafig und hellbunt 130/131--13%/3# do. von | 52 & nad Safe — afer | loco der 2 —353 * 


endete oh lubcourle. dent 02,40, Bantactien 0,00, 


Nationalanleihe 70,50, Ereditactien 309 London 124, 30, 
Silbercoupons 121, 12 r Looſe 104, 30 Ducaten 5,87%. 
Hamburg 8. Juni. [Getreidemartt.] Beien und 
Roggen loco und = Termine 1b tet und — 5 Pu zen dur 
uni 5400 * 118% Bancothaler Br., 118 G uli⸗Au⸗ 
SE 119 Br., 1185 Gd., 8850 e eee Bi r., 120 
. Roggen 7 Juni 5000 # 99 Br., 9 . Juli⸗ 
= uft- 96 Br., 95 Gd., der Aug Serge 9⁴ 5 93 G1 
Hafer ſtille. Nübol rubig, loco 8 3 October 249 Br. Spi⸗ 


. Au 55 Winter: 130/32—136/37 7 
do. von 8185 A 


Roggen 18 — 02 132737 75 vr Ten ei 5} Sn 
8 von 635663. 9 75 0 

Gerſte nominell — Ei Macht . 
Hafer 39 % Yır 50 nach Qualität. 
Spiritus ohne Zufuhr. a 

Getreide⸗Börſe. Wetter: trübe. Wind 

Der heutige 551 5 war lebhaft; 700 oo find gekauft 
717 rl vr en 20, heb bejaht als geſtern. Bunt 


ritus ſchwach, er Juni, li 23% 11 August 281, de 130% . 5 en 2 ge. 532, 535, 
25. aber ruhig. Zi ß Je 15 540, ochun aut 130/1 23450 34 5 z. 550 Ye 51004. 2 
82 100 000 Gentner a ga ERS leum flau, Is 1 3 75 Holz | Roggen hene. 2. 480 1234 431, 1268 835 Spiſteliser 
1 13, Ir ug uſt⸗December 14 — Regenwette 400% AUmſaz Steufabrwafier, 18. Juni 1869, Wind: ONO. 


129% 72.443, 1 8 
Es Erbſen 2 380, 805 390, Yr 5400. Pues Bin 


Bremen, 18. Juni. Petroleum, Standard ai, ruhig 
und unverändert. 


Amsterdam, 18. Juni. [Getreidemarkt. (Sätubberiät. ). 
Weizen jet * gen 157 Ach Ye Jun 2110 October 


Angekommen: Meſtermann, Sophie, Arcona; Schröder, 
Hoffnung, Jaſenitz; beide mit Kreide. — Gieſe, Doris, Stettin, 
Güter. — Niemann, Adler, Newyork, Petroleum. — de Groot 


u 
zuge reife für 0 Br wor 3 Der wurde be⸗ 
Key", Minkiena, Burntisland, Kohlen. 


10 
lt ur. dk 6 
27 ade 3 9% 6 175 FAR 210 und 155 Dee Maß. 


Jun 
m [Wochenbericht. Das Wetter bild auch diefe Woche 
ſehr perunderlich; Montag und Dienſtag hatten wir heiße Tage 
und in der darauf I rg Nacht ſehr ſtarkes Gewitter, ſeitdem 
ſch. Der in England gie Regen war 
influß auf die Ge⸗ 


8 118. ltenkamp, S 
Geſegelt: Tallagſen, (ee Arendal; Kladder, Mar⸗ 
Fugen Dorirecht; Puiſter, Induſtrie, Antwerpen; S 005. 5 
8516. Nan ramber er, Margarethe, New ven; 12 ie 3 
Manteuffel, Breit; james 3 mit Holz. 


0 letztem Montag: Weizen 19,350, Hafer 
5800 Set 0 en 7 e Die rg ziemlich ruhig, 1s 115 

der ein 25 ehl und a in feft aber ruhig. Son⸗ 
lage Artikel feſter. — Wetter kühl und 


feucht. ift es kühl und regner 
London, 18. Juni. [Schluß⸗ Gourie. Conſols 927. 


nicht Be alen erregend und Bann keinen 


1% Spanier a „ „ Mente 56. Lombarden 204. treidemärkte; Letztere verharrten in ihrer e und Kl 2 Newcaſtle; Peters Max 7 7 , Harhuns; 1 0 
Rußzen de 182 854.06 % be be | feine Neigung zum Mefierwerben. Min unferer blieb dien, Marie; beide n weden; 5 
or. ee ie Rice 1865 44 4 5 am rm ns Montag vernahlä A Air gering Im- joebing; fümmttic mit See : Ba, K 55 N: 
ee ne SE | DE U lt Senn Ang Aber Ki | ae a 
not en: Berlin 6 3, amburg ona it dem inieben ber echten erung und der Kennin . 3 
8 il 5 ankfurt 1218, Wien 12 4 70 Kr. Peters. der geringen Beſtände und der zu N kleinen Zufuhren born, 1 N n ach, 5 x Bot, 


— fig ſich Unternehmungskuſt verbunden mit einiger Nachfrage 


ür Holland und fand ein ziemlich 1 8 Geſcha att, Wade 
es Inhabern gelang ſucceſſtve 2 15 Laſt * ee es 
gen den vorwochentlichen Stand zuge anden zu erhalten. Bei 
einem Umſatze von ca. 1750 Laſten 0 40. bezahlte man für 
roth 2 132, 133/4A 470, 480 2 ie len 128/9, 
131/2# 48 2, 500, 515, bunt 19, "139% A. 525, 530, hoch⸗ 
bunt glafig 130, 132% FE. 535, 540. — Roggen 5 Si vielſei⸗ 
tige Nachfrage, ſowohl zur Conſumtion als zum Export bei einem 
Umſatze von ca. 200 Laſten 5—6 I dur Schffl. theurer bezahlt, 

130% 430, 442. Sommiergetreide wenig offerirt. — 
Beibe Gröjen as Qualität 2 367, 370, 372. Koch⸗Erbſen ZZ 

385. cken 355. — Bahnen, 500 2 5 — Hafer 
185 — Gere 100 107/8 1127 JE 285, 2 Rothe 
Kleeſaat 13, 133 , w elzes ten 16 2. eu 9725 beza tt 
Von Spiritus wurden mährenb ber m = 8 Quart zu⸗ 
bee 5 zu 3 168, 167 1 0 
Ibing, IE 855 Juni. (N. E. A. Bitte 3 tl bel bedeckter 

9955 W. — Bez N 7 5 . gutbunt 130% 87 
n He — 89885 128 Ar 80 Zoll⸗ V. 
525 79 ualität 34—35 Se d 50 030 * — Erbſen weiße, 
55—60 AP der Schfl.— Beh ohne Umſaßz. 

Kbnigederg, 18. Juni. 15 Fr 3 Weizen loco 2 
mehr bea 5 ochbunter 22 88— 
bunter Ye 85% Hollg. 83/88 Ee. 1 — dur 85% Bol 


83 
54 805 Bolg. 74 bis 76 Ge Br., 180/314 75 . bez., 


C. Gohlke, L. Kupfer, Daniel, Er 8 5 Traſten, 598 St. h. 
L. nase. 5 Laufer“ Radomno, Berlin, 4 do,, 700 St. b. ö. 


. Peg 85 "si enmann, eo ey, Sum J. S. Lubart u. 
Conſ., 11 do., 2300 St. 290 € t. w. H., 72; Laſt Faßh., 
10, 600 St. Eienbabe gn 20⁰ Schr Speichenholz. 
E. Ilewick i, Gebr, Lurie, Pinst, d do., 8 do., 1050 St. h. H., 3137 
St. w. H., 384 St. Eiſenbahnſchw., 14,500 . Oelkuchen. 
F. Weſcheebar, 18 Laufer, Sieniawa, Bromberg, 4 do., 11. 30 
Weiz. in 234 zaſt Rogg., in 100 S., 10 Laſt Gerſte 
in 283 S., 20 El h. H., 1472 St. w. 9, 884 Laſt Fa 5 
1845 St. Eifenbahnſchw. 
H. Karpf, D. Schleſinger u. Conſ., Radymno, Schulitz, 5 do., 28900 
St. Eiſenbahnſchw. 
G. Krabiel, Feinkind, Brock, do., 7 do., 1286 St. w. H., 1 
5. St. f. osten & RR 
a othenberg u. Co., do., do., o., 1306 St. w. H., 
e e me 
eſe, erg, Wlodawa, Dirſchau, o., 1600 St. 
H., 12,500 St. Eiſenbahnſchw. 5 


Verantwortlicher Redacteur Dr. €. Meyen in Danzig. ' 


4. 
vod l, 18. Juni. (Bon Springmaun & 68.) [Baum 
„ ee Len las Midi. Orleans ! 12%, middling 
Ameritaniſche 12, fair 1 103, middling fatr "Dhollerah 
94, good m deling Shol 1 * ſaß 12 S1, new fair Oomra 


eri an acer 5 N ee 5 
bavon für 8 und Export 3000 

Liverpool, 18. Juni. (Wochenbericht vom l. his 1. June) 
2 340, für —— . 860 5 155 

on t Exp wir 
2 Erport, N 5 En en⸗Import 63,468, Vorrath 428,460, 
i e 

e e , e 
Zor War del ayton) 168 re gute a dal ei, 


3 Ein Qualität wie ar %. 


es N/1 printing 16 9 x 2—1 oz. 150d. — a 


— eſt. 

aris, 18. Juni. (Schluß ⸗Courſe.) 7 22¹.— 
70 ‚Sa 30, aa SAL s Rente 56,95 feſt. Oeſterr. Staats⸗ 
Eijenb.⸗Acilen 708 8 150 G e en 245,00. Lombar⸗ 
diſche Elſenbahn⸗ 512 Lombard. Prioritäten 241, 25. 
Zabatsobligationen 432.50 Tabaks Aalen 610, 25. Zürten 44.80. 


Meteorologiſche Beobachtungen. 


te Staaten 1882 (ungefterpelt) 911. — € 
4 een Je . 5 nur waren E benelbe. — Matt co Mai⸗Juni r 804 Bollg. 741 8 Br., 733 Su 805 Baromet.⸗ Mean, im! 
* ſubelbt, Een 12 1. Nabol Hr Juni 99,50, Ye Septembe Nene vr: Be 8 35 ER 2% N Se Freien. 55 Wind und Wetter, 
* u Te 2 
——. 102,50 15 1 UN es ende . un er le, She 2 0 66520 8 ae a 87 2 ® * * 88 25 Mil 5 
1 2 — „ 5 179 7 
Sf Yen — 00. erich. bez., kleine — 70 Bollg. A . . — Hafer loco | 2 | OO: 
8. Juni. Dividende pre 1868. 81. Preußiſche Fonds. Bommer. Nentenbr. 4 871 5 1 ‚Ge: 4.3300 
Berliner Fondsbörse vom 1 —— Sale e — 65 206-6 b Al. Mal. II 77 55 —. FE 4 86 9 oh d, 10 
Gifenbapn-Krtien. Sugar Sum — 6 . 5 e 008 2 1188 —— al 
Divine pre able 3 KB = St-Brior. | — 4 3 do. l 93 - | eee Fonda Fond. e dr 
Baden, Duet — 22 Rheins 0 : 27 65 do. I 934 bj ELLE 35 Brauer il * ER Hu 
ftricht — 14139: ae 4 % 55 do. een fer 3 Hamburg ku 95 
Am erben leder 95 Stargar he Ri u 6 5 851 65 and. 5 5 1505 5e t 9, DR 5 
2 Märk. A. 8. 4 11294 67 Sud aer 5 ir 37 4-1 53 857 65 —— 155 ooſe London 3 N on. 
Sears 0 i 171 % % 3 j6] 1868 S Srränl Has} e. ge ae 2 Dion. fei 3 
Berlin: 574 bi 2 . Pr.“ 3 0. „An 
1TTTTCCCCCCCCCCCCCCCC dern 41853 | ir rklene de o be en g 
Böhm. Weſtbahn 5 80 b Kurs k⸗Charkow E E 5 u Kur⸗ u. N.⸗Pfdbr. 825 8 do. 1880r Looſe mene. 2 Mon. 456 24 0 
Bresl.⸗Schweid.⸗Freil. 5 4 110 9 Kursk⸗ Kew 5 en er 4 neue 99 5 —2 e Fre 2297 M. 2 M. 4 * 6 
* 1 1 ri exlin 
Ein Mile 75 rk Bant- Aud Inbußrie-ßuniune. Irak Probe 31] 4 . un. Efe Soll 2 8 
e, ene bee e ee. ede eee or Beige: rin e de a Res. el g 
do. do. 5 7 15 1105 5 Berliner Handels Gel 10 4 122 61 j. Des do. „ 65 | do. engl. Sta. 1864 eat Tage 78 b 
Sa e be, n e den, | fg 8 be E dee as. de | bo. mal bang N 
c.: 1 ei Zee . = 
Ae 19 4 11 11 OotjaerGrdih dd . | 18, U 0 „ e 8 Selb und Pariergelb. 
ae Te 4 1134 Kon et 4 41052 do. . do. do. B.m N. gabe Napls = 7 
2 4 725 0 u G — — 444 86 G do. neue » 87. bz do. 5. Anl. Stiegl. „ohne. 998 bz 9955 0 1 
0 2 a 5 A 791 3 . ne "Sohle 165 4 10 13 bz Do: — 8 Zr = „bo. 6. ot ED. Ben * 8255 u 3 
w N 0 
D Litt A. u. C. 15 3/174 17 Bank-Anthelle 8 4 143 do. II. 9. bz u oel om fobr. III. Gm. u — 77 47 
. — 5 4 8668 Auron. c= 871 65 fobr. Liquid, | a e 918 


do. Litt. B. 15 159 8 Pomm. R. Privatbank 


tbr. 7 Yır Oct ctober 4. Rübd der Herbſt Geſegelt: Kröger, Victor 2 V. Stettin, Güter. 
25. “ih Mai 180 85 — peter kühl und bewölkt. Den 19. Juni. : BED, 
London Juni. ee (Schlußbericht.) Danzig, den 18. Ang ar ederie, Sen Kalkſteine. — ** 


Speichen, 6 Schock Felgen, eſchene Bob: | 


| 6% 15 an 1 


* 


5 verſendet prompt unter Nachnahme 


H K -Soer. M enstern,Berent, | Herrn Anton Mikesch, Marienwerder, 
(3031) Langgaſſe 53. ie issue Wan: : Bäcker. Mewo, : Mone re und 
Matten Mäuſe, W, . Schaben Bischofswerder, „ Bureau-Assistent G. Auerbach, 
ee n u egen we nn . Martin Bans, Briesa, ee Mente Gente Schlachtmusik. 
jähr. Garantie. Auch empfehle meine Präpa⸗ 5 r > Re A 3 Selouke s ken iablissement, 
127 0 Dr le qu. Ungeiefers. 4 „ Rudolph Mirschberger, Culm, | „ Hofb. Zimmermann, ge 4 
Drey 01 60 v — ammers „ Joel Davidsehn, hier, „ S. Radziek, Riesenburg Juni: 
jäger, Heiligegeiſtgaſſe 60, vis-A-vie Gewerbeh. „ Zimmermann, Dirschau, „ Lehr. Franz Schmidt, ER Drittes Safiptel, der Demoiſelle 
- Brisch bret te Ik: (2902) „ Albert Reimer, Elbing, „ von Versen, Schöneck Fi tt j 
& aunher Rai „ Louis Badzick, Dt. Eylau, „  Kreisger.-Seer: Maithlies, Schwetz, inette, 
ist aus meiner Kalkbrennerei inn Ebermann, Freystadt, „ Lehrer Th. Engler, Strasburg, Debüt der erſten Solotänzerin 
„ Bureau-Assistent Milde, Graudenz, „ J. Th. Korzeniewski, Stuhm, Frl Fleury 
e ae Lehrer Pfahl, Lautenburg > udo sch, Thorn, . 
—.— 1 0 25 2 5 ki We Ki „ 3 e 5 25655 el Thorn, vom Hefte a Weimar 
0 8 erm. Sas ; E . 
5 zu haben „ Domansz! w a Moerler, Marienburg. 5 Stobbe, Tiege . 


a ir jedem Genre, hält ſtets in reichhaltigter B 


. 10 2 pro Luc. 


Frelteligtbſe Gemeinde. 
nnz den 20. Juni, Vormittags 10 Uhr, 
Predigt: Herr Prediger Röckner. 
eute Morgens pi "wurde meine liebe be Frau 
Auguſte, geb. Schroeder, von einem ges 
PR naben glücklich entbunden. 
e den 18. Juni 1869. 
Schroeder. 
Der es Nacht 1% Uhr erfolgten ſanften Tod 
un lieben Mannes, des Herrn 
Auguſt Wilhelm Datow, 
zeige hiemit ſtatt jeder beſonderen Meldung an. 
Johauna Datow, 
zugleich im Namen der andern 
3009) Hinterbliebenen. 
Mittroch⸗ de den 23. Juni c., Vormittags 
9 Uhr, werde ich auf dem Grund⸗ 


ſtück, Kneipab No. 13, wegen Geſchäfts:⸗ 


aufgabe und Ortswechſel 18 Schock 


len und Halbhölzer, eichene und Pappel⸗ 


88 nebſt andern Nutzhölz xu, ferner 


2 Hobelbänke und mehreres Werkzeug, 
desgleichen einige Möbel, Haus⸗ und 


Küchengeräth, gegen baare Sehlnug, Beh N 
steigern, wozu einlade. 


Nothwanger, ? Huctisanter. | 


Cigarren⸗ und Wein: 
Auction. 


Dienſtag den 22. Juni, Vormittags 
9 uhr, werde ich im Gewerbehauſe, Heil. 
Geiſtgaſſe No. 82, die Reſtbeſtände eines 
alten Gigarvenlagers von 
o Mille abgelagerten Cigarren 
verſchiedener Qualitä 
im gebotenen Näumungswege meiſtbie⸗ 
teud gegen baare Zahlung verſteigern. 
Ebenjo kommen 
300 Flaſchen guter Rothwein 
zum Verkauf. 
Nothwanger, Auctionator. 


Albert Zollkowski chen 
| Concursmaſſe 


gehörige Waarenlsger, beſtehend 

Tapeten, Noulenus, Wachstuch ꝛc., 

iſt 9105 mich — 05 nr im Ganzen zu 
e Taxm th e 

i 5 Der Maßen. erwalter 


Rudolph Hasse, 


Paradlesgaſſe Sgaſſe A. 


9 Kreis⸗ Obligationen 


find zu haben bei 38. Wirthſchaft 
ir a 
3016) Saane 6 : 


Hotel Deuſches Haus 


Danz ig % 
el ge 


9408 1 ag, 


Lebe nde . 


e Speck flundern, Sy eg 


friſche Zander und Steiubutten, 


(3010) 
We en’s be 1775 5 Fiſchmarkt 38. 
i nabe bevor: 15 ebergabe meines 
okals an Herrn Bollwahn offerire mein 


Ed & Nouleaur- 


Lager 
zu bedeutend reducirten Prelſen. 
Tapeten mit Golddruck von 6 Sgr. an. 
Satin⸗Tapsten 5 1 
Naturel⸗Tapeten 


Carl enen 


Berliner, Wiener und N 
| Offenbacher dederwaaren 


Auswahl auf Lager und offerirt wie be⸗ 
kannt zu Babritpreifen 


Louis Loewensohn 
i aus . 


| Lauggaſſe 1. 
NB. epazierſtöcke von 24 Sgr. bis 


Mein — Sager von 


7 rc und 
Zeichnenmaterialien 


em fehle in — reeller Waare zu den 2 | 
billigiten Preifen, 
ouis Loewensohn 


ans Berlin, 
1. Langgaſſe 1. 


(os) 


| 


* Danzig, 
8 | sowie von dem unterzeichneten Goneral-Agenten. 
0 


h in jeder Größe und mit toftbarem Boden ꝛc. 
Bromberg, General⸗ Agent. 
Ein Geanpftü in Lee ſtrießz, für Ger⸗ 

ſehr paſſend, iſt ſofort zu verkaufen bei 


r 


5 


N 
Seebad Brösen. 
REF” Sonntag, den 20. Juni 1869. 


erſtes großes 


Brillant- -Feuerwerk, 


arrangirt von dem eee Herrn J. C. Behrend, 
owie 


grosses Concert 


von der Kapelle des 1. Leib Huſaren⸗Regim. No, 1 unter Leitung des Muſikmeiſters 


arm F. Keil. 
Anfang des Concerts 4 Uhr. Entree 5 u & Perſon, Kinder die Hälfte. 


3 Billets für 10 r. find vorher in der Cigarren Handlung des Herrn Harſch⸗ 


— —— — 


1 


0 


2 Das Feuerwerk wird präcije 10 Uhr abgebrannt, 
“= io daß noch ein Jeder der verehrl. Gäſte den um 
411 Uhr nach Danzig abgehenden Zug erreichen 

ann. 


W. A Erben. 
| 5 


Vol ffändige Moblements 
einzelne Gegenſtäude, is: Sopfas, Epinde, Tische, Still, 


Vettzeſtelle, Federmatratzen ꝛc. in größter Auswahl und durchweg ge⸗ 
diegener Arbeit emöfeblt zu allerbilligſten und feſten Preiſen 


II. A. Taninskis Otto Jantzen 8 
Möbel-, Spiegel⸗ und Polſterwaaken⸗ Magazin, 


| Hundegaſſe Ro. 14 n. 118, nabe der Poſt, 
| Großes Lager von Pfeiler: und Sopha⸗Spiegeln 


mit Kryſtallgläſern in Gold: und Holzrahmen. 


Preussische Schleswig- Holsteinische 
Landes-Industrie-Lotterie. 


zum Beſten der Juvaliden und Hinterlaſſenen aus den Befreiungskämpſen 


der Jahre 1848— 1851 und 1864. 
Werth der Gewiunngegenſtaände 57,940 Thaler. 
Kanfloofe zu ie Br: Klaſſe, welche am 23. i gezogen Ir 


* 
leyer & Geihorn, &. Gelhorn, Danzig, 


Haupt: Eollectenre 
für Kal und Weſt⸗Preußen. 


5 Magnus Eisenstädt, 
empfieblt fein durch neue e er Bleiche eompletirtes Lag 


Leinwand, Handkücher, lien l. Taſchenficher | 


zu allerbilligften und 1 Preiſen. 


Die ie Schlesische 


Feuer - Versicherungs- Gesellschaft 
zu Breslau 


übernimmt zu festen und billigen Prämien Feuer -Versicherungen jeder Art, Land- 
und Wamer Sransperb:Versieherungen; sowie Spiegelglas-Versiche- 


rungen, gevährt bei G 
Sicherstellung und vergütet Schäden in Folge von Gasexplosionen. 


den Agenten: 


m. Kolberg, Tolkemit, 
den 19. Juni 1869. 


Hermann Pape, 


(2989) Buttermarkt No. 40. 


| Dual. gutts Schmiedeeiſen, 


darunter viele Bolzen mit Schrauben und 
große Reifen iſt zu haben Lauggaſſe 7. 
Gutsverkäufe mit vollem Beſatz. 

1 Gut 237 M. vr. Br. 12,000 „ An 12 % 

1:4 „ 12,000 „ 8000 „ 
ae 16,000 „ 5000 „ 

Nahen ac €. Bach, ‚ Hunbdegafie Ne No. 6. [3 


Preiswürdige Güter 


100 o wie Biggenbohlen, 

latten von 6 bis 11 8 

bis 20 Zoll ſtark, . 9 bis 130 

den Ss an ber ie 
Braudt. 


ſehen von 10 bis 1 Uhr Vormittags. — 


demſelben Hauſe nde Par⸗ 
terregelegenheit, alsCom⸗ 


ö Ber zum Ankauf nach Nobert cc 


ber, Seiler, namentlich Viehhändler 


billiger 86 Waberg g. 
ähere bei 


J. Kleemann, 
Tobiasgaſſe No. 32, 2 e 


mielhe en. 


Comptoi 


(3028) 


kamp, Portechaiſengaſſe, ſowie in den Bahnhofs⸗Reſtaurationen Danzig am hohen 
a | Thor und Neufahrwaſſer und im Eiabliſſement zu haben 
Passe: partout- Billets haben keine Giltigkeit. 
ar 


offeriren Tbl. 3. — 


äude- Versicherungen den angemeldeten Hypotheken- Gläubigern volle 


Prospecte und Antragsformulare können jederzeit gratis entgegongenommen werden von 


aden trockenes Klotz⸗ und Ballenbolz, 
Sleeperbohlen, 
Sleeperſchallen, 730 5 Es chaldielen, Mauer⸗ 
Balken von 12 
2 09 lang, auf 
ill. z. * bei 


Heilige Geiſtgaſſe 93 iſt 
die Saalgelegenheit, d 


aus 6 größeren und kleineren Zimmern mit allem 
Zubehör zum 1. October zu vermiethen. Zu be⸗ 


In 


toir geeignet, 2 Zimmer mit Entree enthal⸗ 
A tend, auch getheilt und gleich beziehbar, zu ver⸗ 


— Langgaſſe 29, 1 Treppe va Pr 


| 


[4 


rungen zu acguiriren. Gefällige Adr. . — 


600 1 S 
2905) 
i x 7 


| 


Muſik von Stiegemann. Einer muß hei⸗ 


einen Thaler Belohnung. 
Druch und Verlag von A. W. Rafemann in Danzig 


Fir eine Feuer ⸗Verſicherungs⸗ Geſel⸗ 
ſchaft werden für Danzig tüchtige Ager 
ten geſucht bei hoher Proviſion und 
ſonſtiger günſtiger Bedingung. Vorgezogen 
werden diejenigen Perſönlichkeiten, die in Folge 
ihrer Stellung und größeren Bekanutſchaft unter 
dem kaufmänniſchen Publ kum Gelegenhe 4 
baben, Waaren- und Speicher ⸗Verſt 


die Expedition dieſer Zeitung unter No. 3021 


entgegen. 

Steroßteich No. 19 iſt die "Ünterwohnung, 
ug aus zwei Stuben, Küche, Keller, 

Hof und Eintritt in den Garten zu vermiethen. 


Näheres daſelbſt. (3015) 


Gel auf gute Wechſel ſofort zu 3 Nähe⸗ 
res unter 2503 durch die Exped. d. Ztg. 


Gewerbe⸗Verein. 


Ir den 25; Juni a. e., Mittags 


: Fahrt nach dem Quellengebiet 


bei Prangenan. 

Eine Liſte, woraus Näheres zu erſehen, liegt 
zur Unterzeichnung bei dem Kaſtellan des Ge⸗ 
werbehauſes aus. 

Eee 


es Bor and. 


Stebad Zoppot. 


Sonntag, den 20. Juni, zur 
e diesjährigen Bade- 
Saiſon 1. Concert vor dem 
Curſaale, ausgeführt von der“ 
Kapelle des 3. Oſtpr. Grenad.⸗ 
Reg. No. 4. Anfang 4½ Uhr. 
Entrée 2½ Sgr. —8⁰²⁴ 
H. Buchholz, 
Königl. Muſik⸗Dirigent. 


1; 


- ' * 5 
"Srebad Weſterplatte. 
Die Concerte des Muſildirectors Herrn 
Friedrich Laade aus Dresden finden beitimmt 
jeden Sonntag, Dienſtag und Freitag, Nachmit⸗ 
tags 4 Uhr, ſtatt. Entree 25 Sgr. Dutzendhillets 
a 15 Sgr. find in der Conditorei des Herrn 
Grentzenberg und auf der Weſterplatte zu 
. d Für Badegäſte beträgt der Ay an 
ür die ganze Saflon 1. Zplr. und können die 
Karten hierzu auf der Weſterplatte wie bei 92 
lus 1 1 15, gelött werben, 


Bähr’s Etablissement, | 


vormals Kutzbach, in der Allee, 
Montag, den 21. Juni c. 


Concert des Hrn. Muſikdirectorsfß 


riedrich Laade aus Dresden 
. mit feiner Kapelle. Anf. 53 U. Entree 2} 4 2 


In der Sonne. a. 


Heute Sonnabend, den 19. d M. (3025) 
a rosse Soir te, 


wozu freundlichſt einladet 


Barck. 
Heute Sonnabend und morgen Sonntag 


Concert und Damen⸗Geſangs⸗ 
Vorträge 


03032 bei 8 8. Damm. 
Selonke's Etablissement. 
Vorlaͤuſi ze 2 28. 9a 

uni 


Sonnabend, den 2 


Große vorſtellung und Concert. 
Anfang 44 Uhr. Entree 5 Sgr. nummerirte Plötze 
Ts Sgr. Tages billets 3. 3 Stüd zu 10 reſp. 15 Sgr. 


Victoria⸗ Theater. 


Sonntag, 20. Juni: Letztes Gaſtſpiel des 
Fräulein Delia und des Hrn. Mittell, (Ab. 
susp.) Ich, eſſe bei meiner Mutter. Lite | 
bie in 1 Act von A. v. Winterfeld. Hierauf: 

enſinn, oder: Gott ſei Dank, der 
Lich iſt gedeckt. Luſtſpiel in 1 Act v. Bene⸗ 
dix. 8 Der Kurmärker — die Pi⸗ 
carde. Genrebild in 1 Act von L. Schnei⸗ 
ber. Zum Syn: Der Zigeuner. Gearebild 
in 


et in 75 

Montag, 21. Juni. (Im Abonnement.) 
Mamſell fe, oder: Die Rückkehr aus 
giederſpiel in 1 Act von Werner, 


der Stadt. 


rathen. Luſtipiel in 1 Art ven Wilhelmi. 
Zum erſten Male: Fritzchen und Lieschen, 
oder: Franzöſiſche Schwaben. Komiſche 
Operette in 1 Act von J. Offenbach. 


Ene gelb⸗ und weißgefleckte Hüh⸗ 
3 hat ſich geſtern Abend 
in der Altſtadt verlaufen Wieder: 


bringer erhält Vorſt. Graben 49 
(3008) 


